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Grußwort

Landrat Dr. Stephan Meyer



Grußwort

Marc Lemaître
Generaldirektor der Generaldirektion

Regionalpolitik der Europäischen

Kommission



“Wirtschaft, Region, Mensch: 

Was kann der JTF leisten?” 

Staatsminister Martin Dulig (SMWA) und 

Staatsminister Thomas Schmidt (SMR) im

Gespräch



“Der Zauber steckt im Detail”

Vorstellung der Schwerpunkte des JTF
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Vorstellung der JTF-Fondsbewirtschafter

Vorstellung der zentralen Inhalte des JTF: 

1. SMWA - Wirtschaftsförderung

2. SMK - Fachkräfteförderung durch Stärkung der berufsbildenden Schulen

3. SMWK - Anwendungsorientierte Forschungsförderung

4. SMEKUL - Zukunftsfähige und nachhaltige Energie- und Rohstoffversorgung



8

Vorstellung der JTF-Fondsbewirtschafter

1. Wirtschaftsförderung

Claudia Weber

Sächsisches Staatsministerium 

für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
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1.1 SMWA: Darlehensfonds für den Mittelstand (DFM)

Was wird gefördert?

Investitionen in das Sachanlagevermögen und Betriebsmittel für Vorhaben von 

Existenzgründern sowie kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) 

Wie wird gefördert?

Gewährung öffentlich-rechtlicher Darlehen mit und ohne Nachrangcharakter für Vorhaben

 Digitalisierung von Geschäftsprozessen im Unternehmen (bis zu 250 TEUR)

 Markteinführung innovativer Produkte (bis zu 500 TEUR) 

 Sachanlageinvestitionen für das Unternehmenswachstum (bis zu 2.500 TEUR)
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1.1. SMWA: Darlehensfonds für den Mittelstand (DFM)

Wer kann ab wann beantragen?

 Existenzgründer, kleine und mittlere Unternehmen

 nach Schaffung aller Voraussetzungen zur Programmeinführung im Direktverfahren bei der 

SAB – Förderbank oder über die Hausbank bei SAB

Regionale oder sonstige Besonderheiten

 Darlehensfonds für den Mittelstand für den gesamten Freistaat Sachsen geplant

 JTF-Besonderheiten: 1.) ND-Invest ausschließlich in JTF-Regionen

2.) bessere Konditionen (geringerer Zinssatz)

3.) hohe Mittelausstattung (82,6 Mio. EUR bis 2027)

Einordnung in die JTF-Ausrichtung

 Unterstützung von KMU und Start-ups
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1.2. SMWA: Business-Angel Bonus

Was wird gefördert?

Anreiz für Business Angels zur Risikokapitalfinanzierungen von Startups in der Frühphase

Wie wird gefördert?

Gewährung eines bedingt rückzahlbaren Zuschusses an Startups, die „frisches“ Eigenkapital oder 

eigenkapitalähnliche Mittel von Business Angels erhalten haben. 

 der Eigenkapitalbeitrag des Business Angels wird durch den Zuschuss verdoppelt,

 Mindestinvestments des Business-Angels 50.000 EUR,

 maximaler Zuschuss 400.000 EUR ,

 Investments im Rahmen von Kapitalpools durch max. fünf Business Angels möglich,

 Zuschuss wird für die im Beteiligungsvertrag zwischen Business Angel und Startup 

vereinbarten Meilensteinplanung verwendet. 
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1.2. SMWA: Business-Angel Bonus

Wer kann ab wann beantragen?

 junge, kleine, innovative Unternehmen (Startups) in der Rechtsform einer eingetragenen 

Personen- oder Kapitalgesellschaft oder Genossenschaft, bis fünf Jahre nach 

Handelsregistereintrag, mit Sitz oder Betriebsstätte in den sächsischen Fördergebieten des 

JTF 

 Beantragung nach Kabinettsbefassung und Schaffung aller Voraussetzungen zur

Programmeinführung voraussichtlich im I. Quartal 2023

Regionale oder sonstige Besonderheiten

Rückführung des Zuschusses

 50% des handelsrechtlichen Jahresüberschusses p.a.,  sofern Startup innerhalb von fünf

Jahren Gewinn erzielt

 vollständige Rückzahlung bei mehrheitlicher oder gänzlicher Unternehmensveräußerung
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1.3. SMWA: Investitionen in regionale KMU

Was wird gefördert?

 Investitionen zur Errichtung, Erweiterung und Modernisierung von 

Betriebsstätten, um die notwendige Diversifizierung und Modernisierung der 

Wirtschaft zu realisieren.

 Von Bedeutung ist dabei, dass durch die Umsetzung der Projekte neue 

Arbeitsplätze in den Regionen geschaffen und bestehende gesichert werden.

Wer wird gefördert?

 Kleine und mittlere Unternehmen, die sich zu sonstigen bestehenden 

Investitionsförderprogrammen (bspw. der GRW) abgrenzen
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1.3. SMWA: Investitionen in regionale KMU

Regionale Besonderheiten:

 Angeboten in den LK Bautzen, Görlitz, Nordsachsen, Leipzig und der Stadt 

Chemnitz

 In der Stadt Chemnitz wird auf die besonderen regionalen Bedürfnisse eingegangen

Einordnung in die JTF-Ausrichtung:

 Das Vorhaben ist im JTF das Kernstück der direkten Unternehmensförderung in den 

sächsischen Strukturwandelregionen. Hiermit werden die betroffenen Unternehmen 

in den Revieren bei den künftigen Transformationsprozessen gezielt unterstützt. 
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Vorstellung der JTF-Fondsbewirtschafter

2. Fachkräfteförderung durch Stärkung der berufsbildenden Schulen

Lara Sophie Westphal
Sächsisches Staatsministerium für Kultus
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SMK: Fachkräfteförderung durch Stärkung der berufsbildenden Schulen

Was wird gefördert?

Investive Maßnahmen: Weiterentwicklung 

von berufsbildenden Schulen

Gefördert werden Investitionen in die Ausstattung 

von Fachkabinetten und Klassenräumen, bauliche 

oder technische Einzelmaßnahmen an oder in 

Bestandsgebäuden, die Erweiterung und die 

Sanierung von Schulgebäuden sowie 

Neubaumaßnahmen an berufsbildenden Schulen.

Nichtinvestive Maßnahmen: Fortbildung von 

Lehrkräften an berufsbildenden Schulen

Gefördert werden Maßnahmen zur Erweiterung 

und Vertiefung der Kompetenzen von Lehrkräften 

berufsbildender Schulen durch Fortbildungen, 

insbesondere zur Thematik Strukturwandel/ 

Transformationsprozesse oder mit Bezug auf die 

nach Fördergegenstand 1 getätigte Investition (z. 

B. Schulung für neue Fachkabinettsausstattung). 
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SMK: Fachkräfteförderung durch Stärkung der berufsbildenden Schulen

Wie wird gefördert?

 Projektförderung in Form von Zuschüssen als 

Anteilsfinanzierung (investive Maßnahmen) 

und Festbetragsfinanzierung (nicht-investive 

Maßnahmen)

 Zur Kofinanzierung sind neben Landesmitteln 

auch Eigenmittel der Projektträger notwendig.

Wer wird gefördert?

 Öffentliche und freie Schulträger

Ab wann wird gefördert?

 Start der Beantragung voraussichtlich im

Laufe des 2. Quartals 2023.
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SMK: Fachkräfteförderung durch Stärkung der berufsbildenden Schulen

Regionale Besonderheiten

 Die geplanten Fördergegenstände sollen gleichermaßen in allen JTF-

Fördergebieten (LR, MR und Stadt Chemnitz) umgesetzt werden. 

 Ein Ausschluss von bestimmten Ausrichtungen der Förderung abhängig vom 

JTF-Fördergebiet ist nicht geplant.
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SMK: Fachkräfteförderung durch Stärkung der berufsbildenden Schulen

Einordnung des jeweiligen Schwerpunktes in die JTF Ausrichtung

 Erhalt und Ausbau berufsbildender Schulen bildet wesentlichen Attraktivitätsfaktor für den Zuzug und den 

Verbleib von Fachkräften  Qualitativ hochwertige Bildungsinfrastruktur trägt maßgeblich dazu bei, Bedarfe 

der KMU in den regional bedeutsamen Zukunftsbranchen zu bedienen.

 Durch Investitionen in berufsbildende Schulen können die Lehr- und Lernbedingungen entsprechend dem 

Stand der Technik bzw. mit Blick auf den fortlaufenden technologischen Wandel verbessert werden und gut 

ausgebildete Fachkräfte für die ortansässige Wirtschaft generiert werden. 

 Mit Hilfe der Fortbildung von Lehrkräften soll durch die Transformationsbegleitung sichergestellt werden, dass 

der gerechte Übergang der betroffenen Regionen in allen Bereichen gewährleistet ist. Dafür benötigt es 

Personal, welches diese effektiv nutzen kann und aktuelle ökonomische aber auch ökologische 

Entwicklungen verfolgt und lehren kann. Die Fortbildung soll Lehrer dazu befähigen, selbst zu Multiplikatoren 

des Strukturwandels zu werden. 
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Vorstellung der JTF-Fondsbewirtschafter

3. Anwendungsorientierte Forschungsförderung

Dr. Lutz Bryja

Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur 

und Tourismus
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SMWK: Anwendungsorientierte Forschungsförderung

Was wird gefördert?

 Maßnahmen zur Verbesserung der anwendungsorientierten Forschungsinfrastruktur

 Anwendungsorientierte Forschungs- und Entwicklungsprojekte

 beihilfefreie, nichtwirtschaftliche Tätigkeit nicht gewinnorientierter 

Forschungseinrichtungen und Hochschulen

Wie wird gefördert?

 Projektförderung mit einer Förderquote bis zu 100 % in Form eines Zuschusses (geplant) 

 zweistufiges Verfahren (1. Vorhabenskizze, 2. Vollantrag)

 SAB ist Bewilligungsstelle

 EFRE/JTF RL Forschung InfraProNet 2021-2027 (Entwurf in 

Abstimmung)
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SMWK: Anwendungsorientierte Forschungsförderung

Wer kann ab wann beantragen?

 Hochschulen gemäß § 1 Absatz 1 des SächsHSFG sowie Forschungszentren gemäß § 94 

des SächsHSFG

 durch Bund und/ oder Land institutionell geförderte außeruniversitäre Forschungs-

einrichtungen

 gemeinnützige Forschungseinrichtungen im Status eines An-Instituts gemäß § 95 des 

SächsHSFG,

 Staatliche Studienakademien der Berufsakademie Sachsen gemäß § 3 des SächsBAG

 Start geplant in QI/II 23
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SMWK: Anwendungsorientierte Forschungsförderung

Gibt es regionale oder sonstige Besonderheiten?

 Gewährleistung der Kohärenz zur Innovationsstrategie des Freistaates Sachsen

 Nutzung regionaler Schwerpunkte und Potenziale in der Forschung (forschungs-politisches 

Interesse für den Freistaat)

 Wirkung für den Strukturwandel in den betroffenen Regionen

 hohe Bewertung der Transferpotenziale

Einordnung in die JTF Ausrichtung

 Beitrag zur Diversifizierung der Wirtschaft

 Beitrag zur Transformation der Wirtschaft zur Klimaneutralität

 Steigerung der Innovationskraft der Unternehmen durch anwendungsnahe Forschung an 

Technologien

 Entwicklung von Ideen für neue Wertschöpfungsketten
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Vorstellung der JTF-Fondsbewirtschafter

4. Energie und Klima

Friederike Lange-Schmitt

Sächsisches Staatsministerium für Energie, 

Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft
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SMEKUL: Förderrichtlinie „Energie und Klima“ 

Teil „Zukunftsfähige Energieversorgung“  

Was wird gefördert?

 Investive Maßnahmen zum Ausbau erneuerbarer Energien einschließlich Herstellung und Nutzung 

von grünen Gasen (bspw. Agri- und Floating-PV, Seethermie, Biogas, grüner Wasserstoff)

 Investive Maßnahmen zum Ausbau von intelligenter Energieinfrastruktur einschließlich Speicher

(Strom-, Gas- und Wärme-/Kältenetzausbau, Energiespeicher, Sektorkopplung, Digitalisierung)

 Qualifizierungsmaßnahmen im Zusammenhang mit geförderten Investitionen

(berufliche Aus- und Weiterbildung, Umschulung, Best-Practice-Workshops)

 Nichtinvestive Maßnahmen zum Ausbau erneuerbarer Energien oder intelligenter 

Energieinfrastruktur (bspw. zur Vorbereitung und Begleitung von Investitionen, Akzeptanz, ÖA)

 Investive, länderübergreifende Maßnahmen (Kooperationsprojekte)
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SMEKUL: Förderrichtlinie „Energie und Klima“

Teil „Zukunftsfähige Energieversorgung“

Wie wird gefördert?

 Projektförderung in Form von Zuwendungen als Anteils- oder Festbetragsfinanzierung in Form 

eines Zuschusses unter Nutzung von VKO auf Basis von Förderaufrufen (Investitionen und 

Qualifizierung) und laufendem Antragsverfahren (nichtinvestive Maßnahmen)

Wer kann ab wann beantragen?

 Die Förderung richtet sich insbesondere an Unternehmen und kommunale Unternehmen. Auch 

kommunale Gebietskörperschaften und Zweckverbände sollen eine Förderung erhalten können.

 Eine Antragsstellung wird voraussichtlich ab dem zweiten Quartal 2023 möglich sein.

Einordnung des Schwerpunktes in die JTF Ausrichtung

 Unterstützung von Tätigkeiten nach Artikel 8 Buchstaben a, d-h sowie k JTF-VO.



Strukturwandel kennt keine

Grenzen – gemeinsam und 

voneinander lernen

Jörg Huntemann
Beauftragter für Strukturentwicklung



Transformation des Energiesektors in 
ganz Europa

Kohle als einer der Hauptenergieträger 
in Europa 

2020 noch 166 mit Kohle befeuerte 
Kraftwerke in 18 EU-Mitgliedstaaten

• 208.000 direkt Beschäftigte in 
ganz Europa sind betroffen

• Länder Polen, Deutschland, 

Tschechien, Rumänien und 

Bulgarien weisen höchste Anzahl 

an Beschäftigten auf

Vergleichbare Herausforderungen & 
gemeinsame Ansätze!
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EU-Dimension des Strukturwandels

Quelle: Europäische Kommission 

https://energy.ec.europa.eu/topics/oil-gas-and-coal/eu-coal-regions/initiative-coal-regions-transition_en


29

Gemeinsam auf allen Ebenen (I)

Bewältigung 
des Struktur-

wandels

Menschen & 
Unternehmen 

vor Ort

Regionen

Partner
Brandenburg 
& Sachsen-

Anhalt

Nachbarländer 
(CZ, PL)

EU-KOM
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Gemeinsam auf allen Ebenen (II)

Menschen und Unternehmen vor Ort als wichtige Ideengeber und Erfolgsfaktoren für einen 

gelingenden Strukturwandel

Partner (Landkreise und kreisfreie Städte, Wirtschafts- und Sozialpartner sowie Vertreter der 

Zivilgesellschaft) als Impulsgeber und im Begleitgremium zum JTF

Entwicklung der Reviere als einheitliche Wirtschafts- und 

Verflechtungsräume gemeinsam mit den Ländern Sachsen-

Anhalt und Brandenburg (Kooperation, gemeinsame Leitbilder & 

Textabschnitte der Territorialen Übergangspläne)

Austausch insbesondere mit den Nachbarländern CZ und PL 

(EU-Kohleplattform, Just Transition Platform oder bilateral)

Delegationsreise nach Nordengland im September 2022
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JTF – Unterstützung für unsere Regionen

Deutschland erhält 2,47 Mrd. €

zweitgrößtes Budget in der EU (nach 

Polen)

Sachsen erhält rd. 645 Mio. €, davon:

- 375 Mio. € für das Lausitzer 

Revier

- 200 Mio. € für das Mitteldeutsche 

Revier

- 70 Mio. € für die Stadt Chemnitz



32

Überblick EU-Genehmigung der JTF-Programme

Quelle: Europäische Kommission 

Genehmigung JTF-Programm 

Sachsen durch EU-Kommission 

am 17. Oktober 2022

auch andere dt. JTF-

Programme sind genehmigt

neben ähnlichen 

Gegebenheiten herrschen 

auch vergleichbare 

Herausforderungen bei der 

zeitlichen Umsetzung des JTF 

(Mittelabfluss!)

https://ec.europa.eu/regional_policy/en/funding/jtf/just-transition-platform/opportunities


Infrastruktur

Daseinsfürsorge

Forschung und 

Wissenschaft

Wirtschaft

Fachkräfte

Energie- und 

Rohstoffversorgung

anwendungsorientierte 

Forschung

InvKG / RL InvKG Just Transition Fund

Mobilität & Wasser

Nationale und europäische Förderung 
gemeinsam für die Regionen
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Städtebau, Stadt- und 

Regionalentwicklung
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Erfahrungen im bisherigen sächsischen 
Strukturwandelprozess

Menschen in den Revieren in die Veränderungsprozesse einbinden

vor Ort vorhandene Kompetenzen für Entscheidungsprozesse 

nutzen

Diskussion über Braunkohleausstieg verursacht bei einigen 

Betroffenen Sorgen um die Zukunft, denen begegnet werden muss

breite Beteiligung der kommunalen Gebietskörperschaften bei der 

Konzipierung und Auswahl der Projekte unter Einbindung von 

Ideen und Empfehlungen aus dem Kreis von Akteuren der 

Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Bürgerinnen und Bürgern aus der 

Region

Übergabe Jugendgutachten am 18. Oktober 2022



35

Ausblick 

unser Leitbild: Europäische Modellregionen für den Strukturwandel

langfristige Umsetzung des Partnerschaftsprinzips

Verstetigung des Austauschs auf allen Ebenen & Vernetzung

regionale, länderübergreifende sowie internationale Zusammenschlüsse, um 

Interessen effektiv adressieren zu können, bspw. hinsichtlich:

- Mittelflexibilisierung

- „JTF 2.0“ / 8. Kohäsionsbericht zur Zukunft der Kohäsionspolitik

- wirksame Interessenvertretung ebenso im Ausschuss der Regionen



“Wie wollen wir morgen leben?”

Erwartungen an den JTF

TOP 6: Podiumsdiskussion

Dørte Pardo López (EU KOM)

Wolfgang Kreisel (Unternehmer)

Josefine Paul (DKJS)

Henning Mertens (Metropolregion Mitteldeutschland)

Marko Schmitt (DGB, Revierbüro Görlitz)
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Kontakt

Staatsministerium für Wirtschaft,
Arbeit und Verkehr
Abteilung 2 – Arbeit und  Europäische 
Strukturfonds
Verwaltungsbehörde EFRE/JTF

Herr Mühlbach

+49 351 564 82802
JTF@smwa.sachsen.de

Sächsisches Ministerium 
für Regionalentwicklung

Abteilung 3 – Strukturentwicklung
Fachstelle JTF

Frau Franke

+49 351 564 51310
Fachstelle-JTF@smr.sachsen.de


